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ei einem Gang durch das Ho-
he Moor bei Elm erfreut man
sich an der Weite und der be-

sonderen Stille dieser Landschaft.
Rechts und links des Weges fällt
immer wieder das kräftige Grün
der Torfmoos-Kolonien ins Auge.
Diese kleinen, unscheinbaren
Pflänzchen haben unsere Land-
schaft stark geprägt und spielen
darüber hinaus eine wichtige Rol-
le im Klimahaushalt.
Alle Pflanzen (also auch Bäu-

me und Sträucher) nehmen wäh-
rend der Vegetationsperiode den
Klimakiller Kohlendioxid (CO2)
sowie Wasser auf und produzie-
ren daraus in den Blättern mit
Hilfe des Sonnenlichts wertvolle
Zuckerstoffe, die dann in der
ganzen Pflanze verteilt werden.
Daraus entstehen letztendlich
Holz, Rinde, Blätter, Wurzeln
und Früchte. Wenn ein Baum im
Herbst das Laub abwirft, die
Früchte gegessen werden oder der
Baum gar abstirbt und vermodert,
wird das gespeicherte CO2 wieder
freigesetzt. Beim Torfmoos ist der
Vorgang zunächst ähnlich, aber
dann wächst die Pflanze nach
oben immer weiter, während die
nach unten absterbenden Teile zu
braunem Torf zusammengepresst
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werden. Da im Moor ein sehr
saures Milieu herrscht (ähnlich
wie bei Rollmopsen oder sauren
Gurken), wird der Torf auf Dauer
konserviert, und das CO2 bleibt
darin eingesperrt wie in einem
Bunker. Die Torfschicht wächst
ungefähr einen Millimeter pro
Jahr. Erst wenn der Torf abgebaut
oder umgepflügt wird oder Stra-
ßen durch Moorgebiete gebaut
werden, setzt der Luft-Sauerstoff
das CO2 wieder frei.
Auch im Winter (wenn die

meisten anderen Pflanzen Ruhe-
pause haben) ist das Torfmoos
weiterhin aktiv, bindet also CO2
und produziert den wertvollen
Sauerstoff. Dr. Hans-Joachim Andres

Was haben Moore mit Klima zu tun?
Teil III der BZ-Serie „Spuren am Wegesrand“: Beobachtungen im Hohen Moor bei Elm

In der Kolumne „Spuren am Wegesrand“ der BREMERVÖRDER ZEITUNG
schreibt in unregelmäßigen Abständen der Tierarzt und Journalist
Dr. Hans-Joachim Andres aus Beverstedt, um unsere Leserinnen und Leser auf
aktuelle Naturschönheiten am Wegesrand aufmerksam zu machen.

„Insbesondere möchte ich damit Erwachsene
motivieren, den Kindern diese Naturerscheinungen
zu erklären. Kinder sind sehr empfänglich dafür,
aber die Impulse müssen schon von den Erwach-
senen ausgehen“, sagt der 76-jährige Natur-
freund.

„Natur und und Kunst sind die wahren Gegen-
pole zur Hektik unserer Zeit“, ist unser Autor über-
zeugt, der seit vielen Jahren unter dem Motto
„Die blaue Leiter“ einen informativen Internet-
Blog betreibt, auf dem die Beiträge seiner BZ-Ko-
lumne zum Nachlesen gesammelt werden.

www.die-blaue-leiter.de

Vom Torfmoos produzierte Sauerstoff-Blasen sind im Eis eingefroren. Foto: Andres

An exponierter Stelle am zentra-
len Verkehrskreisel stehen die
beiden Mitarbeiterinnen des Tou-
ristikbüros nicht nur Urlaubern
bei Anfragen von A bis Z mit Rat
und Tat zur Seite, sondern auch
vielen einheimischen Bürgerin-
nen und Bürgern mit diversen
Anliegen, betonte Ortsbürger-
meister Rimkus. Mit der Organi-
sation großer Veranstaltungen,
die Gnarrenburgs Namen weit
über die Gemeindegrenzen hin-

aus bekannt gemacht haben, hät-
ten sich Melanie Blank und
Christina Hannuß große Ver-
dienste um Gnarrenburg erwor-
ben, waren sich der Ortsbürger-
meister und der WIR-Vorsitzende
einig. Rimkus und Postels nann-
ten beispielhaft das Blütenfest
oder das Wohnmobiltreffen und
drückten mit Blick auf die anhal-
tende Corona-Krise die Hoffnung
aus, dass beide Großveranstaltun-
gen bald wieder stattfinden kön-

nen. Dass beide Mitarbeiterinnen
des Touristik-Vereins, dessen Vor-
sitzende Melanie Blank ist, in ih-
rer Freizeit auch viele ehrenamtli-
che Stunden für die Ortschaft
und für den Verein leisteten, wür-
digte Rimkus besonders. WIR-
Vorsitzender Postels betonte, dass
Melanie Blank über ihr touristi-
sches Engagement hinaus eine
wichtige Stimme der heimischen
Wirtschaft geworden sei. Seit
zehn Jahren schreibe sie für den
Gnarrenburger Boten, dem Mit-
teilungsblatt der Gnarrenburger
Unternehmen. Auch in dieser
Funktion leiste Melanie Blank
großartige Arbeit. „Wir sind dir
sehr dankbar, dass du dich bei
dieser Aufgabe mit so einem gro-
ßen Engagement einbringst“, sag-
te Postels im Namen der Mit-
gliedsunternehmen.
Dass es auch in Corona-Zeiten

wichtig sei, die Flagge für den

Tourismus hochzuhalten, fügte
Rimkus hinzu. Deshalb habe die
Gemeinde Gnarrenburg bei den
jüngsten Haushaltsberatungen
dem Verein auch wieder einen
Zuschuss gewährt. Umso bedau-
erlicher sei es, dass das Land Nie-
dersachsen einen Verdienstaus-
fallantrag in der fortdauernden
Krise mit dem Hinweis beschie-
den habe, dass nur Kurzentren
unterstützt würden, die sieben
Übernachtungen pro Einwohner
nachweisen könnten. Das sei eine
Benachteiligung des ländlichen
Raumes, betonte Rimkus mit
Blick nach Hannover.
Melanie Blank bedankte sich

für die Ehrung. Ihr Dank galt
nicht zuletzt auch ihrer langjähri-
gen Kollegin Christina Hannuß,
die den Tourismusverein inzwi-
schen verlassen hat, um sich ei-
ner neuen beruflichen Herausfor-
derung zu stellen.

Wertschätzung im Doppelpack
Ortschaft und Wirtschafts-Interessen-Ring in Gnarrenburg ehren Melanie Blank und Christina Hannuß

Von Thomas Schmidt

GNARRENBURG. Sie sind die beiden „Gesichter Gnarrenburgs“: Mela-
nie Blank und Christina Hannuß. Seit zehn Jahren haben beide Frauen
im Herzen der Ortschaft das Touristikbüro unter ihren Fittichen. Orts-
bürgermeister Ralf Rimkus und Hanjo Postels, Vorsitzender des Wirts-
hafts-Interessen-Ringes (WIR), würdigten die großen Verdienste von
Melanie Blank und Christina Hannuß aus diesem Anlass kürzlich mit
einer Ehrung sowie Blumen und Präsenten.

Melanie Blank (Zweite von links) und Christina Hannuß freuen sich über die Ehrung aus der Hand von Ortsbürgermeister Ralf Rimkus (rechts) und des
WIR-Vorsitzenden Hanjo Postels. Foto: Schmidt
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BEVERN. Die Kirchengemeinde
Bevern weist darauf hin, dass
die gottesdienstlose Zeit am
Sonntag, 14. März, beendet ist.
An diesem Tag findet um 19
Uhr ein Abendgottesdienst mit
der ehemaligen Beverner Pas-
torin Esther Ockuhn statt. Das
Thema lautet: „Zeig deine
Wunden“. Da pandemiebedingt
in der Kirche nur begrenzt Plät-
ze zur Verfügung stehen, soll-
ten sich Besucherinnen und
Besucher anmelden. Das geht
im Internet unter https://kir-
che-bevern.gottesdienst-besu-
chen.de sowie telefonisch unter
04767/264. Wer am Gottes-
dienst teilnehmen möchte,
muss medizinische Masken tra-
gen. (bz)

Gottesdienstlose Zeit endet

In Bevern öffnet
die Kirche wieder

So stimmt‘s

FARVEN. In der jüngsten Veröf-
fentlichung unserer „Kirchli-
chen Nachrichten“ hat sich ein
Fehler eingeschlichen. Wie die
Pella-Gemeinde gestern mitteil-
te, findet am morgigen Sonntag
kein Präsenzgottesdienst in der
Farvener Kirche statt. (ts)

Kein Präsenzgottesdienst

Pella-Gemeinde
informiert

BREMERVÖRDE. Für Dienstag, 9.
März, lädt die Koordinierungs-
stelle Frauen und Wirtschaft
von 17 bis 18.30 Uhr zu einem
Zoom-Meeting zum Thema
„Mehr Geld im Job- Wie Frau-
en richtig verhandeln“ ein.
„Auf dem Weg zu mehr Ge-

halt stehen sich Frauen häufig
selbst im Weg“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der Koor-
dinierungsstelle. Im Vorstel-
lungsgespräch akzeptierten sie
viel zu schnell den ersten Ge-
haltsvorschlag und forderten
zu selten Gehaltserhöhungen.
Dass gute Leistungen auch ho-
noriert würden, geschehe indes
nur selten.
Thea Ohle, die Projektleite-

rin der Koordinierungsstelle
Frauen & Wirtschaft, gibt in
dem Meeting Tipps, eine Ge-
haltsverhandlung vorzuberei-
ten. Die Teilnehmerinnen ler-
nen, wie sie sich überzeugend
präsentieren und welche Ver-
handlungsstrategien erfolgver-
sprechend sind. Anmeldung
unter Telefon 04761/9235873
oder per E-Mail an info@frau-
enundwirtschaft-lkrow.de. (bz)

Frauen und Wirtschaft

Tipps für „Mehr
Geld im Job“

Zur Bund-Länder-Konferenz erhiel-
ten wir eine Zuschrift von Marcus
Lütjen, Bremervörde.
Ich bin fassungslos: Das Ergebnis
der MPK ist ein neuer Tiefpunkt
der deutschen Politik. Für das
Impfdebakel konnte man ja noch
die EU verantwortlich machen,
die Verantwortung für die fehlen-
den Schnelltests liegt nun aber al-
lein bei der deutschen Regierung
– jetzt muss man erst für die Aus-
arbeitung der Bestellung eine
Task-Force berufen. Jetzt? Kam
der Bedarf an Tests, die in unse-
ren Nachbarländern erfolgreich
eingesetzt werden, so überra-
schend? Forderungen nach Kon-
sequenzen? Fehlanzeige! Hier
würde ich mir von den Politikern
die Härte „gegen sich selbst wün-
schen“, die sie bei der Durchset-
zung der Corona-Maßnahmen ge-
genüber den Bürgern beweist.
Die Regierung greift massiv in

die Grundrechte ein, minimale
Zugeständnisse werden nur unter
größten Auflagen gemacht – im-
mer mit der Option, dass man das
auch sofort wieder zurückneh-
men kann. Was sind die ersten 20
Artikel unseres Grundgesetzes
wert, wenn diese dauerhaft (fünf
Monate mit Option auf Verlänge-
rung) durch ein inoffizielles Gre-
mium ausgesetzt werden kön-
nen? Um den Widersinn zu stei-
gern, muss aber dieses Gremium
bei der Freigabe des Impfstoffes
von Astra-Zeneca darauf warten,
dass die StiKo grünes Licht gibt,
obwohl der Impfstoff in Europa
für über 65-Jährige freigegeben
ist.
Verlässliche Perspektiven für

Handel, Gastro, Tourismus, Fit-
ness und so viele Branchen mehr
– nicht vorhanden. Jetzt der Ein-
wand: „Aber nein, da ist doch der
Stufenplan …“ Oh schön, mit In-
zidenz und R-Wert haben wir
aber zwei Werte, die aktuell nur
sehr begrenzt eine Aussagekraft
haben. Es fehlt eine dritte regulie-
rende Konstante: Fälle pro
100000 Einwohner ist ohne die
Testanzahl überhaupt nicht aus-
sagekräftig – die aktuell steigen-
den Zahlen sind auf eine 8 % hö-
here Testanzahl zurückzuführen.
Die Positivquote ist in den letzten
zwei Wochen gleichgeblieben,
trotz 30 bis 40 % B1.1.7 (Quelle:
RKI Lagebericht 3.3.2021). Die
Errechnung des R-Wertes erfolgt
auf vergleichbarem Weg über die
Neuinfizierten. Darum wird es
nun ganz spannend: Ab etwa Mit-
te März wird es durch die wö-
chentlichen, kostenlosen Bürger-
tests sowie die zusätzlichen Tests
in Firmen und zu Hause zu einer
Testschwemme kommen.
Dann werden logischerweise

viele zusätzliche asymptotische
Fälle entdeckt, mit PCR-Test be-
stätigt – vom Prinzip richtig.
Aber: Inzidenz rauscht ab nach
oben, die Positivquote auch – of-
fizielle Begründung: britische
Mutation. Obwohl es nur auf die
Anzahl der gestiegenen Tests zu-
rückzuführen ist. Rumms, mega
Lockdown! Besonders hierzu
würde mich eine Stellungnahme
regionaler, gern auch überregio-
naler Vertreter von CDU und
SPD interessieren.
Ursprünglicher Grund des

Lockdowns war es, zu verhin-
dern, dass unser Gesundheitssys-
tem kollabiert. Findet man ir-
gendwas davon noch in den Ent-
scheidungsparametern der Politik
wieder? Auslastung der Kranken-
häuser, Belegung der Intensivbet-
ten oder ausreichende Anzahl
von Ärzten und Pflegekräften...
Nein! Aufgabe der Regierung ist
es, Rahmenbedingungen für ein
freies Leben der Bürger zu schaf-
fen und nicht, sie an die schwieri-
gen Umstände anzupassen.
Die Hoffnung, dass wir im

Sommer unser altes Leben zu-
rückbekommen, ruht bei mir auf
dem unermüdlichen Einsatz der
Ärzte, Krankenschwestern und
Pfleger, aber auch auf den Helfern
in den Impfzentren.

„Ein Tiefpunkt
der Politik“

Die Redaktion behält sich vor, Leser-
briefe zu kürzen. Unter dieser Rubrik
veröffentlichte Einsendungen geben
nicht unbedingt die Meinung der Re-
daktion wieder. Es werden nur Leser-
briefe veröffentlicht, die unterschrie-
ben und mit Adresse versehen sind.

Leserbrief


